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Ergebnisse des  
28. CDH-Vertriebsbarometers

Das 28. Online-Vertriebsbarometer im Sommer 2020 stand bei 
den Handelsvermittlungsunternehmen weiterhin im Zeichen der 
Corona-Krise. Nach dem Ende des Lockdowns fiel aber die Be-
urteilung der eigenen Geschäftslage, der Branchenlage und der 
kurzfristigen Geschäftsaussichten deutlich besser aus. Noch 
stärker aufgehellt haben sich die langfristigen Perspektiven. 
Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Branchen waren 
dabei größer denn je. Die ausführliche Auswertung können Sie 
hier lesen: cdh.de/news-presse/vertriebsbarometer

Urteil des Monats:  
Handelsvertreter muss keine Preis-
verhandlungsbefugnis haben

Eine Person muss nicht notwendigerweise über die Möglichkeit ver-
fügen, die Preise der Waren, deren Verkauf sie für Rechnung des 
Unternehmers besorgt, zu ändern, um als Handelsvertreter im Sinne 
der EU-Handelsvertreterrichtlinie eingestuft zu werden. 
Urteil des EuGH vom 4. Juni 2020 – Az. C-828 / 18

Corona: Kurzarbeitergeld auch für 
UG-Geschäftsführer 

Auch für Geschäftsführer einer haftungsbeschränkten Unterneh-
mensgesellschaft (UG) kann grundsätzlich Kurzarbeitergeld gewährt 
werden. Das Sozialgericht Speyer hatte im Verfahren des einstwei-
ligen Rechtsschutzes über die Gewährung von Kurzarbeitergeld 
für einen UG-Geschäftsführer eines Tourismus- und Sportunter-
nehmens zu entscheiden, welches aufgrund der Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie in seiner wirtschaftlichen Existenz bedroht ist. 
Die Entscheidung ist noch nicht rechtskräftig. Az. S 1 AL 134/20

Brexit − Vorbereitung auf das Ende 
des Übergangzeitraums  

Es ist vorauszusehen, dass sich das Vereinigte Königreich ab dem 
Ende der Übergangszeit nicht mehr an Regelungen der EU halten 
wird und dadurch neue Hindernisse für Wirtschaftsbeteiligte ent-
stehen werden. Die Europäische Kommission möchte auf diesen 
Umstand aufmerksam machen und sicherstellen, dass EU-Unterneh-
men für alle möglichen Veränderungen bereit sind. Deshalb hat die 
Europäische Kommission vor kurzem eine Mitteilung mit dem Titel 
„Bereit für Veränderungen - Mitteilung zur Vorbereitung auf das 
Ende des Übergangszeitraums zwischen der Europäischen Union 
und dem Vereinigten Königreich“ veröffentlicht. Die Mitteilung hebt 
die Hauptbereiche hervor, in denen Veränderungen voraussichtlich 
unvermeidlich sein werden. Diese Bereiche sind:
• Handel mit Waren
• �Handel mit Dienstleistungen (einschließlich Transportdienstleis-

tungen und Finanzdienstleistungen)
• �Energie
• �Reisen und Tourismus
• �Mobilität und Koordinierung der sozialen Sicherheit
• �Gesellschaftsrecht und Zivilrecht
• �Digitale Daten und geistige Eigentumsrechte
• �Internationale Abkommen der Europäischen Union

Corona-Krise: Degressive AfA soll  
Investitionen fördern

Viele Unternehmer tun sich aktuell schwer damit, zu investieren, weil 
es nach wie vor viele Unsicherheiten in der künftigen wirtschaft-
lichen Entwicklung gibt. Die Bundesregierung will Unternehmen 
helfen und führt im Rahmen des zweiten Corona-Steuerhilfe-Geset-
zes die degressive AfA wieder ein. Sie beträgt 25 %, maximal das 
2,5-fache der linearen Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgü-
ter des Anlagevermögens, die in diesem und im nächsten Jahr ange-
schafft oder hergestellt werden. Die degressive Abschreibung führt 
zu einem geringeren Gewinnausweis und ist vor allem sinnvoll, wenn 
ein Wirtschaftsgut zu Beginn der Nutzungsdauer intensiv genutzt 
wird oder es ein hohes Risiko der kurzfristigen Überalterung gibt.




